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ÖFFENTLICHE PLANDISKUSSION 

BEBAUUNGSPLAN-ENTWURF 

NIENDORF 95 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

Wohnungsbau in U-Bahn-Nähe und Entwicklung im Bereich der 
Paul-Sorge-Straße 

10. Oktober 2023, 19.00 Uhr - Einsicht in Planungsunterlagen ab 18.30 Uhr 

In der Aula der Stadtteilschule Niendorf 
Paul-Sorge-Straße 133-135, 22455 Hamburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Zur Plandiskussion Niendorf 95 

Aufgabe der öffentlichen Plandiskussion 

Die Öffentliche Plandiskussion ist ein Instrument der im § 3 des Baugesetzbuchs vorgeschrie-
benen frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung. Sie steht am Anfang des Bebauungsplanverfah-
rens.  

Die Öffentliche Plandiskussion dient der Information über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung, unterschiedliche Lösungsansätze und die voraussichtlichen Auswirkungen der Pla-
nung. Darüber hinaus gibt sie Betroffenen und an der Planung Interessierten Gelegenheit, zu 
den Entwürfen Stellung zu nehmen und eigene Vorstellungen vorzutragen. Veranstalter ist der 
Stadtplanungsausschuss der Bezirksversammlung Eimsbüttel.  

Die Öffentliche Plandiskussion wird protokolliert und vom Stadtplanungsausschuss und dem 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung ausgewertet.  

Ausgangssituation 

Das Plangebiet umfasst den Bereich östlich und westlich der Paul-Sorge-Straße zwischen dem 
Vielohweg im Norden und dem Ubierweg im Süden.  

Das Plangebiet ist geprägt von einer ein- bis dreigeschossige Wohnbebauung in Form von Ein- 
und Zweifamilienhäusern sowie Mehrfamilienhäusern in Zeilenbauweise. Im nördlichen Bereich 
des Plangebietes befinden sich die Stadtteilschule Niendorf mit anschließender Kindertages-
stätte (Kita) und eine weitere Kita an der Ecke Paul-Sorge-Straße/Bansgraben. Das Plangebiet 
ist durchzogen von öffentlichen und privaten grünen Wegeverbindungen.  

Für das Plangebiet gelten verschiedene verbindliche Planwerke, welche für die bebaubaren Flä-
chen überwiegend reine und allgemeine Wohngebiete, in ein- bis dreigeschossiger, teils offener, 
teils geschlossener Bauweise festsetzen.  

Anlass und Ziele der Planung 

Durch den Bebauungsplan Niendorf 95 sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine 
maßvolle Nachverdichtung im Nahbereich der U-Bahn-Haltestellen Joachim-Mähl-Straße und 
Schippelsweg geschaffen werden. Dies entspricht sowohl den Zielsetzungen des räumlichen Leit-
bildes „Eimsbüttel 2040“, wonach die Haltepunkte des öffentlichen Nahverkehrs als Impulsgeber 
für die Siedlungsentwicklung und als Potenziale für eine verstärkte Urbanisierung identifiziert 
werden, als auch dem städtebaulichen Entwicklungskonzept „Leitlinien zur lebenswerten kom-
pakten Stadt“ (Hamburger Maß). Die Fläche der Stadtteilschule Niendorf im Norden des Plange-
bietes soll zudem durch den Bebauungsplan Niendorf 95 gesichert werden. Ebenso sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine verbesserte Einbindung des Plangebiets in das 
grüne Wegenetz geschaffen werden.  

Geplante Inhalte des Bebauungsplan-Entwurfs 

Die Bauflächen im Plangebiet sollen überwiegend als „Allgemeine Wohngebiete“ festgesetzt wer-
den. Für die Bereiche entlang der Paul-Sorge-Straße sowie für die bereits mit Mehrfamilienhäu-
sern bebauten Flächen soll in der Regel eine Bebauung mit IV, entlang der untergeordneten 
Wohnstraßen mit II-III Vollgeschossen ermöglicht werden. 

Entlang der Paul-Sorge-Straße soll eine vornehmlich geschlossene Bauweise, an den untergeord-
neten Wohnstraßen eine offene Bauweise festgesetzt werden.  

Die Schulflächen und der anschließende Kitastandort sollen als „Flächen für den Gemeinbe-
darf“ festgesetzt und so für diese Nutzungen gesichert werden.  

Zur Einbindung des Plangebietes in das übergeordnete grüne Netz sollen die bestehenden 
Grünstrukturen erweitert und gesichert werden.  



 

 

Bebauungsplan-Entwurf Niendorf 95  

Quelle: Darstellung Bezirksamt Eimsbüttel 
auf Kartengrundlage ALKIS, Herausgeber: 
Freie und Hansestadt Hamburg, Landes-
betrieb Geoinformation und Vermessung, 
Stand: 2023 



 

 

Wie geht es weiter? 

Auswertung der Plandiskussion 

Diese Beratung wird in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Stadtplanung                  
stattfinden.  

Die Tagesordnung des Ausschusses für Stadtplanung ist unter www.hamburg.de/stadtplanung-
eimsbuettel einsehbar. 

Behördeninterne Abstimmung 

Auf der Grundlage dieser Auswertung wird ein Bebauungsplanentwurf mit Gesetzestext und       
Begründung erstellt. Der Entwurf wird mit allen Behörden und den Trägern öffentlicher Belange 
abgestimmt.  

Öffentliche Auslegung 

Danach wird der Bebauungsplan-Entwurf für die Dauer eines Monats im Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung des Bezirksamts Eimsbüttel öffentlich ausgelegt. Unterlagen dazu sind dann 
auch im unter www.hamburg.de/stadtplanung-eimsbuettel einsehbar.  

Die Auslegung wird rechtzeitig im Amtlichen Anzeiger sowie in der lokalen Presse angekündigt. 
Für die Dauer der Auslegung haben alle Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, den Planentwurf 
einzusehen und – falls gewünscht – sich erläutern zu lassen. Sie können ihre Stellungnahmen zu 
Protokoll geben oder schriftlich einreichen. 

Behandlung der Stellungnahmen 

Alle Stellungnahmen werden geprüft und mit dem Stadtplanungsausschuss sowie den Fach-      
behörden beraten und abgewogen. Führt die Berücksichtigung der Stellungnahmen zu wesent- 
lichen Änderungen des Bebauungsplanentwurfs, kann eine erneute öffentliche Auslegung            
erforderlich werden.  

Die Bezirksversammlung stimmt in Kenntnis der vorgebrachten Stellungnahmen dem Bebau-
ungsplan-Entwurf zu. 

Feststellung des Plans 

Der Bebauungsplan wird durch die Bezirksamtsleitung festgestellt und tritt nach Veröffent-         
lichung im Hamburgischen Gesetztes- und Verordnungsblattes in Kraft. Die Bürgerinnen und 
Bürger erhalten eine schriftliche Mitteilung über die Feststellung des Bebauungsplans und die 
Prüfung ihrer Stellungnahmen. 
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Unser Stadtplanungsportal: www.hamburg.de/stadtplanung-eimsbuettel 

http://www.hamburg.de/stadtplanung-eimsbuettel

